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SDtnnrerfmt©e.
2Bie liegt berflärt ba« Verggelänbe
3m purpurflaren 2lbenbftrapl
2Bie bieten freunblid) fid) bie §änbe
©er raupe gel«, ba« fanftc ©pal!
Sur Sinfen fteigt ber Stieben gülle
§inauf burcp ©teingeröll unb ©ont;
Sur Sltcdjten raufcpt in falber ©iillc
©cpon mäp'.icp reifenb golbne« Korn.

D felig, mitten tnne fcpœeifen
2luf engem Sßfab burcp laue 2ufi,
Vom Korn bie leßten Vlüten ftreifen
Unb faugen SÄebenblülenbuft

Valb mirb öom ©trapl ber ©ommerfonnen
Sie« Korn gum Vrot bereitet fein;
©icp felber opfernb in bie ©onnen
©ießt balb bie ©raub' ipr Vlut als SBcitt.

3n Slpnung bin icp fcpon begnabet,
ÜJtein ©otteStempel Wirb bie glur;
Sn iprem Slbenbmaple labet
SJtit Vrot unb SBein mid) bie Statur.

©ottfrleb ffinfel.

BHIrfj als ïiïj'dpmffel kleiner
Jteftufeitmkräiti«.

©ie „©eutfcpe ©pemifergeitung" bringt über biefen
©egenftanb folgenbe SJtitteilung : SBenige bürften toiffen,
toelcpe« Vorgepen gegen Sßetroleum am ficperften loirtt,
baper e« pier am tßlaße fetn mag, folgenben gall gu
ertoäpnen. Vei einer gamilie Warf ein ©ienftmäbcpen
au« ilnborflcptigfeit eine brennetibe Petroleumlampe um.
SUlan oerfucpte ade« mbglicpe, um ba« geuer gu löfcpen,
bis enblicp, al« gar nicpt« pelfen loollte, ba« ©ienft=
mäbcpen einen ©opf mit Vlilcp ergriff unb ipn über bte
glamme ausgoß, melcpe fofort erlojcp. Stuf ®runb bietet
aßaprnepmung (teilte man meitere Verfucpe an. ©in
flacper Seller tourbe brei SDliUimeter pocp mit getoöpn=
licpern petroleum angefüllt unb biefe« angegütibet. Per
lebpaft brennenben glamme fonnte man burd) 3lufgießen
oon SBaffer nicpt beifommen, toogegen ba« ingtoefcpen
fräftig lobernbe geuer bei 2lntoenbung bon Vlilcp fofort
berlöfcpte. Stuf einem Vretterboben befinblitpe«, bren=
nenbe« Sßetroleum toar mit SBaffer gu löfdpen, aber
toirtjamer ertoie« fiep auep pier bie Süttlcp, toelcpe ba«
geuer fogleicp erftidte; auep bei bemfelben auf einem
©ementboben dorgenommenen Verfucp geigten 2Baffer unb
2Rilcp bem brennenben petroleum gegenüber ba« näm=
liepe Verpatten. ©s ftpeint baper, baß SJlilcp unter ge=
toiffen iöebingungen ein toirfjame« SDtittel gum Söfcpen
fletner Sßetroleumbranbe barftellt, namentlicp bann, toenn
ba« petroleum in einem begrcnjten SRaume brennt, too
e« nicpt auseinanberfließen fann.

tat tatt Hufdjmännent.
SDBie ber Slfrifareifenbe 2lurel ©dpulge mitteilt, be=

fipen bie 2Jlaffaro=Vujcpmänner in ber Kalaparimüfte
trop iprer mangelpaften Slaprung eine betounberung«=
werte Slusbauer im Saufen; biefe ©igenfepaft unb ipr
tounberbarer ©pürfinn fept fie in ben ©tanb, jebe« ber=
tounbete SBtlb gu berfolgen unb eingupolen. Keiner
biefer Vufcpmämter barf eper eine grau nepmen, bi«
er gegeigt pat, bap er eine unbertounbete Sintilope im
©auerlauf eingupolen unb gu erlegen bermag, toa« be=

fanntlicp fepr feptoierig ift bei ber ©cpneUigfeit biefe«
©iere« unb oft einen meprftünbigen ©auerlauf nötig
maept. §artpergige SSäter begnügen fiep aber bamit
noep nicpt, fonbern berlangen fogar mitunter bie ©r=

legung einer ©iraffe, unb ber §eirat«luftige muß bann
oft tagelang pinter biefem SZBtlbe perlaufen, toie ein

Vlutpunb, bi« er fie enblicp erreiept. §at er fie erlegt,
fo fepneibet er ipr ben ©eptoang ab, bebecEt ba« SBilb
mit Vufcpwerf gum ©cpupe gegen SKaubbögel unb îeprt
gum Sager gurücf; fofort breepen bann alle ©tamme«=
genoffen auf unb folgen feiner ©pur, bi« fie ba« erlegte
©ier erreiepen, ba« fie in« Sager fcpleppen. Dpue fon=
ftige geierlicpfeit toirb ba« aOBtlb bergeprt, unb naepbem
bie« gefepepen, nimmt ber greier feine ©rtoäplte an ber

§anb unb füprt fie naep feinem Sager.

SxrnnBntilumBn.
3n Karl fended« „©onnenbluraen" (toobon biefer

heutigen Vlattausgabe etne eingelne Stummer al« Sßrobe
betgelegt ift) flnb un« bie Sßoefiealbum« unferer SJtütter
unb ©roßmütter in innerlicp unb äuperlicp berboll»
fommneter ©eftalt toieber erftanben. ©« toaren Heine,
mepr ober toeniger elegante Karton«, mit lofen 33lättcpen
gefüllt, bie toir an unfere Vertoanbien unb greunbe
berteilten, bamit fie un« eine gepaltbolle ©enteng, einen
pergpaften ober tieffinnigen- ©pruep ober ein pübfdpe«
©ebiept barauf fepreiben. gn biefer ©ammtung oft fo
perglidp profaifeper „Sßoefie" tourbe in müpigen ©tunben
gefcpwelgt, unb ein jebe« iepöpfte barau« toieber bie

SBei«peit, toomit e« ba« „©tammbuep" eine« anbern
fcpmüdte. ©olepe lofe, eingelne Vlätter, in originell ele=

gantem Karton untergebraept, ftellen Karl pendelt«
„©onnenblumen" bar. ©er gnpalt aber finb feine, mit
Kennerfcpaft getoäplte ©ebiepte unferer bebeutenbften
SJteifter unb SJteifterinnen älterer unb neuerer Seit, ge=
fcpmüdt mit ben Vilbniffen be« betreffenben aiutor«, unb
errängt burcp biograppifdpe furge Stetigen (eine fepr gtoed=
mdpige 2lrt, fiep bie ©ingelpeiten über unfere Siebling«=
biepter einguprägen). ©rtoartet ober unertoartet, toie ein
lieber aSrief, fomrnt fo ein poetifeper ©rup un« guge=
flogen, unb toie ein foleper toirb er rafcp gelefen, unb
man freut fiep auf bie Slrbeitäpaufe, too man fiep erft
reept mit ©enup barein bertiefen fann.

„gep pabe feine Seit gum Sefen 1" ©a« ift bie ftepenbe
Klage bon Rimberten ; biefen lofen aSlättern gegenüber
pat biefe Klage aber leinen SBeftanb. SDlan nimmt fiep
Seit im eiligen aSorübergepen, eine fepöne 33lumengruppe
gu betraepten, naep ben toeipen aBölfdpen gu fepauen, auf
eine« aSogel« Sieb gu pören, unb bie« ©cpöne unb ©r=
pebenbe Hingt im gnnern naep in bie Sßrofa ber Slr=

beit«ftätte, in« ©üfter ber SHltagSforge. ©in genfterepen
bleibt offen, too bie ©onnenftraplen peteinbringen unb
ber Gimmel brein blaut, ©o ift'« mit fended« „@onnen=
blumen". Sie oerfäumen un« nicpt; fonbern fie paffen
fiep unferer ©ile an. @ie finb ein offene« genfter, burcp
ba« toir bei ber Slrbeit in ben ftimmef fepauen fönnen.

C6ine intmflantß
©eitbern bie ©anität«Pepörben bie jum 9Ser=

faufe gelangenben Siaprunggmittel einet regelmäßigen
Kontrolle unterjiepen, toirb auep bie SSerfälfepung ber=

felben nicpt mepr fo fepan^oä betrieben wie früper,
boep betmag auep ba« ©efep bem Unfug niept gang

gu toepren, unb e« bleibt boip immer ©aepe ber

Spauâfrauen, offenen Singe« unb mit ©aepfenntni«
bie in iprer ®ücpe gut SSermenbung gelangenben

SRaprung«mittel auf ipre SReinpeit unb ipren 2Bert

gu prüfen. @« muß nun freiließ gefagt werben,

baß gerabe bie unbegreifliepe ©leicpgültigfeit bieler

grauen in biefem Sßunlte bie gabrifanten, fjänbler
unb Sieferanten getoiffenlo« maept. greiliep ift e«

auep fepr oft bie Unfenntni« ber grauen, bie für
ben SRangel an Slufmerffamfeit beranttoortlicp ge=

maept werben muß. ®ommt e« ja boep oft genug

bor, baß ein Sftilcßlieferant, ber für aSerabreicpung

bon abgerapmter unb getoäfferter SIRilcp potigeitieß

©utc, ungehiäffcrtc Sflilep. ©ctoäffcrtc SJtilep unter 28°.

geftraft toirb, fiep bon ettiepen Äunben in ©cßuß

genommen fiept, ober baß pure, unberfälfeßte aSoll--

milip bom Kunben al« „ftar!" unb ungenießbar bon ber

$anb getoiefen toirb, weit ber betreffenbe Kunbe nie=

mal« ©elegenpeit patte, gu erfapren, toie unberfälfeßte,
Iräftige Sußmilcß fepmeeft. ©ine bon gefunber ffiup,
bei fräftiger fpeu= unb SReplfütterung gewonnene,
frifdpgemolfene, unabgerapmte Kupmilcp pölt bei ber
Sßrobe 30—34°, ein gettgepatt, ber auf ben Sllpen
erreiept toirb. 32—33° ift ba« SDtajimum ber in
ben tieferen ©egenben gemollenen SRilep. 28
bi« 30° ift eine fepr feßtoaeße SRitep, bie man gur
Stufgucpt bon fleinen Kinbern nicpt biet toäffern muß.
SDtilcp, bie unter 28° pält, ift entweber niept reell,
ober fie ftammt bon einer ungefunben, feplecpt ge=

näprten ®up. SZBeil nun aber fo wenig pure äftiteß
getrunïèn wirb, unb bie fleinen Kinber, bie bie«

noep tpun, ipre Staprung niept faepliep fritifieren
fönnen, fommt be«palb immer noep fepr biel SRilcß
in bie $anb be« Kunben, bie e« mit gug unb

I Fonlard-Seid«
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. (559

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., f!m£, Zürich
KBnigl. Spanische Hoflieferanten.

Hautunreinigkeiten
10] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Snss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. ö.üO in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Mnrten.

IRecßt berbieute, beanftanbet gu werben. Sur großen
greube bon benfenben fpau«frauen unb äRüttern pat
ein finbiger ®opf nun einen äRilcßprüfer für ben

pribaten ©ebrauep fonftruiert, ber, feiner ©infacßßeit
Wegen, bon jebem Kinbe fann in ©ebrauep gegogen
werben. ®« ift ein an einem gaben pängenber
©eHuloibförper, beffen roter ©töpfelranb, toenn er
in bie frifcß in« $au« gebraute prima äftilcß ge=

tauept toirb, gut über bie äRilcp perau«gepen muß,
toa« einen ©epalt bon 34—35 0 au«macpt. 3ft
ber rote ©töpfel auf ber Oberfläche ber SRildp
toie eine Dblate noep fieptbar, fo ift bie SRilep gut,
32—33 °, fommt ber ©töpfel naep fjineinßängen
be« ©eHuloibförper« in bie 3Rildp nicpt mepr an
beren Oberfläche, fo ift bie SRilcp toeniger al« 28 °,
fie ift enttoeber abgerapmt, getoäffert ober fonft
franfpaft entartet. 2ln fjanb biefer eigenen, fepr
leidpten unb billigen Kontrolle ift e« ber §au«frau
teiept gemaept, bie in« $au« gebraepte 2Jälcp tpat=
fäeplicp auf ipren gettgepalt gu unterfuepen, um im
fcplimmen gaü ben SSeipfel eine« Sieferanten ober
eine amttiepe tlnterfucßung beranlaffen gu fönnen.
©er fßrei« für ben HRilcpprüfer ift fo btHig, baß

er fiep in jeber fpauäßaltung einbürgern toirb.
©rpältliep ift ber SRilepprüfer bei ber girma

©mil ©epot, SSeftftraße 17, Süricß III.

her ÄchaftRütt.
grau §ba 38. in ß. ©a« Slttergtoedmäbtßfte für

bie ffteife finb bie ©oilettenartifel, bie in ©üben gefaßt
finb. @ie nepmen ben benfbar geringften SRaum ein
unb finb ebenfo reinlich, toie fparfam im ©ebrauep, auep
finb bie ©üben niept fo feptoer unb niept fo gerbreepliep
toie bie ©läfer unb glacon«. 2Ber pätte fiep g. 23. über
biefe lepteren nicpt fdion geärgert! ©ie finb au« mög=
liepft bidem ©la« erfteHt unb mit möglicpft wenig gn=
palt gefüllt. Vorrätig finb öerfepiebene ©oeten feiner
©oileltenfeifen unb haften gur pflege ber §aut, Sanolin»
colbcream, Sapncrênte, Slntifeptifcpe fßomaben u. f. to.
gn einem ©epacptelepen Bon Wenigen ©entimetern in«
©ebiert lann all ba« naep biefer 2ticptung 1Kb tige unb
^ünfepbare untergebraept toerben, fo baß ba« ©oiletten=
neceffaire für bie Dieife einen gang fleinen fßlaß ein=

nimmt, tropbem e« auf« reicppaltigfte gefüllt ift. ©ie
erpalten bie ©üben in ber §eeptapotpefe @t. ©allen. —
211« SBinbelftoffe ift „§eurefa" ba« 2lllergtoedmäßigfte,
leiept gu toafepen unb rafcp gu trodnen, babei bon un=
begrengter §altbarfeit. ©ine lange ©cpürge Bon toeiepem
Kautfepufftoff, toeiß ober in ber garbe be« DteifeHeibe«,
toürbe für folepe gälle fepr praflifep gu tragen fein.
2Bir toiffen gtoar nicpt, ob folepe fertig gu laufen finb.

grl. 3R. 3. in 2Benn ©ie in ber grembe allein
fiepen unb feinen gamilienanfepluß paben, fo fönnen
©ie begügliep ber Slnnäperung eine« §errn nicpt bie=
felben gormen beobaepten, toie bie« fonft ber gaü ift.
©ie müffen für fiep felber baftepen unb panbeln, unb
fönnen fiep niept pinter ben SSater ober ben SBruber berfteden.
©epr wünfepbar toäre e« in folepemgalle freilich, toenn
©ie gprer ©ame ben ©aepberpalt mitteilen unb ©ie fo
gur llebernapme mütterlieper Sßfliepten betoegen fönnten.
©s bliebe gpnen baburcp mepr ©elegenpeit gur Prüfung
unb gur rupigen UePerlegung.

grau &.-<£. in 3t. ©ie burcp bie längere 2lbtoefen=
peit ber §au«frau bebingte felbftänbige §au«füpruttg
fepließt für ba« ©ienßmäbepen eine große Verantworte
lichfeit in fiep ein. ©ine Veranttoortliepfeit, bie um fo
größer ift, toenn meprere Slngeftettte ba finb unb ba«
©inoernepmen unter benfelben fiep in ©ptremen bewegt,
©a« befte 2lu«pülf«mittel toäre ba« ©ngagement einer
mit Vollmacpt berfepenen ältern Vertoanbten al« ©teH=
bertreterin ber §au«frau unb bie ©Heilung bon einigen
gerientagen für abtoecpfelnb je eine« ber 2lngeftetlten.
©a« bürfte toopl aUfeitig befriebigen.

3äeforgte S&utfer fn §. ©ine mit Verftänbni« unb
©efepmad beforgte Sßribatfüd)e eignet fiep gum Semen beffer
al« Sie §otelfücpe, toenn nicpt ettoa gerabe biefe leßtere
erlernt toerben foil, ©in Seitraum bon bier SBoepen ge=

nügt aber nur bann, toenn bie Seprtocpter ba« Koepen
— fepon berftept. ©8 ift ein Unredpt, ben jungen Seuten
gum grünblicpen Semen niept bie nötige Sät eingu=
räumen, ©te fpalbpeit unb Dberßäcplicpfeit ergeugt
©ünfel, unb ber ©ünfel ift bie Duelle ber innem Un=
gufriebenpeit. Steber weniger lernen unb ba« SSenige
grünbliep, al« in allem SBiffen unb Können blanlo« unb
berftänbni«lo« perumtaften. fßaffenbe 2lbreffen toerben
toopl gu befepaffen fein.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
350] Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen
schreibt: „Das von mir in zwei Fällen von Tuberkulose

bei vollständig darniederliegender Verdau-
ungsthätigkeit angewandte Hämatogen Dr. Hommel's
hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es unbedingt

appetiterregend und kräftigend wirkte."
Muster sofort _

Oettinger&Go., Zürich

Täeduzierte Preise
süauf sämtl. Sommerstoffe

undKonfektion zu billigsten Preisen

Bestassortiertes!!
Modehaus

in OamenklBiderstoffen

Herrenleleiderstoffen

E Oamen- und Kinder-

Konfektion u. Blusen

Compl. Stoff1 zu eleg. Seidenbluse Fr. 2.40. |
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Sommerfreude.
Wie liegt verklärt das Berggelände
Im purpurklaren Abcndstrahl!
Wie bieten freundlich sich die Hände
Der rauhe Fels, das sanfte Thal!
Zur Linken steigt der Reben Fülle
Hinauf durch Stcingeröll und Dorn;
Zur Rechten rauscht in salber Hülle
Schon mäh'.ich reifend goldnes Korn.

O selig, mitten inne schweifen
Auf engem Pfad durch laue Luft,
Vom Korn die letzten Blüten streifen
Und saugen Rebenblülenduft!

Bald wird vom Strahl der Sommersonnen
Dies Korn zum Brot bereitet sein;
Sich selber opfernd in die Tonnen
Gießt bald die Traub' ihr Blut als Wein.

In Ahnung bin ich schon begnadet.
Mein Gottestempel wird die Flur;
Zu ihrem Abendmahlc ladet
Mit Brot und Wein mich die Natur.

Gottfried Kinkel.

Milch als Löschmittel kleiner
Petroleumbrände.

Die „Deutsche Chemikerzeitung" bringt über diesen
Gegenstand folgende Mitteilung: Wenige dürften wissen,
welches Vorgehen gegen Petroleum am sichersten wirkt,
daher es hier am Platze sein mag, folgenden Fall zu
erwähnen. Bei einer Familie warf ein Dienstmädchen
aus Unvorsichtigkeit eine brennende Petroleumlampe um.
Man versuchte alles mögliche, um das Feuer zu löschen,
bis endlich, als gar nichts helfen wollte, das
Dienstmädchen einen Topf mit Milch ergriff und ihn über tue
Flamme ausgoß, welche sofort erlosch. Auf Grund dieser
Wahrnehmung stellte man weitere Versuche an. Ein
flacher Teller wurde drei Millimeter hoch mit gewöhnlichem

Petroleum angefüllt und dieses angezündet. Der
lebhaft brennenden Flamme konnte man durch Aufgießen
von Wasser nicht beikommen, wogegen das inzwischen
kräftig lodernde Feuer bei Anwendung von Milch sofort
verlöschte. Auf einem Bretterboden befindliches,
brennendes Petroleum war mit Wasser zu löschen, aber
wirksamer erwies sich auch hier die Milch, welche das
Feuer sogleich erstickte; auch bei demselben auf einem
Cementboden vorgenommenen Versuch zeigten Wasser und
Milch dem brennenden Petroleum gegenüber das nämliche

Verhalten. Es scheint daher, daß Milch unter
gewissen Bedingungen ein wirksame» Mittel zum Löschen
kleiner Pctroleumbrände darstellt, namentlich dann, wenn
das Petroleum in einem begrenzten Raume brennt, wo
es nicht auseinanderfließen kann.

Heirat bei den Buschmännern.
Wie der Afrikareisende Aurel Schulze mitteilt,

besitzen die Massaro-Buschmänner in der Kalahariwüstc
trotz ihrer mangelhaften Nahrung eine bewunderungswerte

Ausdauer im Laufen; diese Eigenschaft und ihr
wunderbarer Spürsinn setzt sie in den Stand, jedes
verwundete Wild zu verfolgen und einzuholen. Keiner
dieser Buschmänner darf eher eine Frau nehmen, bis
er gezeigt hat, daß er eine unverwundete Antilope im
Dauerlauf einzuholen und zu erlegen vermag, was
bekanntlich sehr schwierig ist bei der Schnelligkeit dieses

Tieres und oft einen mehrstündigen Dauerlauf nötig
macht. Hartherzige Väter begnügen sich aber damit
noch nicht, sondern verlangen sogar mitunter die

Erlegung einer Giraffe, und der Heiratslustige muß dann
oft tagelang hinter diesem Wilde herlaufen, wie ein

Bluthund, bis er sie endlich erreicht. Hat er sie erlegt,
so schneidet er ihr den Schwanz ab, bedeckt das Wild
mit Buschwerk zum Schutze gegen Raubvögel und kehrt
zum Lager zurück; sofort brechen dann alle Stammes-
gcnossen auf und folgen seiner Spur, bis sie das erlegte
Tier erreichen, das sie ins Lager schleppen. Ohne
sonstige Feierlichkeit wird das Wild verzehrt, und nachdem
dies geschehen, nimmt der Freier seine Erwählte an der

Hand und führt sie nach seinem Lager.

Sonnenblumen.
In Karl Henckells „Sonnenblumen" (wovon dieser

heutigen Blattausgabe eine einzelne Nummer als Probe
beigelegt ist) find uns die PoesiealbumS unserer Mütter
und Großmütter in innerlich und äußerlich
vervollkommneter Gestalt wieder erstanden. Es waren kleine,
mehr oder weniger elegante Kartons, mit losen Blättchen
gefüllt, die wir an unsere Verwandten und Freunde
verteilten, damit sie uns eine gehaltvolle Sentenz, einen
herzhaften oder tiefsinnigen Spruch oder ein hübsches
Gedicht darauf schreiben. In dieser Sammlung oft so
herzlich prosaischer „Poesie" wurde in müßigen Stunden
geschwelgt, und ein jedes schöpfte daraus wieder die

Weisheit, womit es das „Stammbuch" eines andern
schmückte. Solche lose, einzelne Blätter, in originell
elegantem Karton untergebracht, stellen Karl Henckells
„Sonnenblumen" dar. Der Inhalt aber sind seine, mit
Kennerschaft gewählte Gedichte unserer bedeutendsten
Meister und Meisterinnen älterer und neuerer Zeit,
geschmückt mit den Bildnissen des betreffenden Autors, und
ergänzt durch biographische kurze Notizen (eine sehr
zweckmäßige Art, sich die Einzelheiten über unsere Lieblingsdichter

einzuprägen). Erwartet oder unerwartet, wie ein
lieber Brief, kommt so ein poetischer Gruß uns
zugeflogen, und wie ein solcher wird er rasch gelesen, und
man freut sich auf die Arbeitspause, wo man sich erst
recht mit Genuß darein vertiefen kann.

„Ich habe keine Zeit zum Lesen!" Das ist die stehende
Klage von Hunderten; diesen losen Blättern gegenüber
hat diese Klage aber keinen Bestand. Man nimmt sich

Zeit im eiligen Vorübergehen, eine schöne Blumengruppe
zu betrachten, nach den weißen Wölkchen zu schauen, auf
eines Vogels Lied zu hören, und dies Schöne und
Erhebende klingt im Innern nach in die Prosa der
Arbeitsstätte, ins Düster der Alltagssorge, à Fensterchen
bleibt offen, wo die Sonnenstrahlen hereindringen und
der Himmel drein blaut. So ist's mit Henckells „Sonnenblumen".

Sie versäumen uns nicht; sondern sie passen
sich unserer Eile an. Sie sind ein offenes Fenster, durch
das wir bei der Arbeit in den Himmel schauen können.

Eine interessante Neuheit.
Seitdem die Sanitätsbehörden die zum

Verkaufe gelangenden Nahrungsmittel einer regelmäßigen
Kontrolle unterziehen, wird auch die Verfälschung
derselben nicht mehr so schamlos betrieben wie früher,
doch vermag auch das Gesetz dem Unfug nicht ganz

zu wehren, und es bleibt doch immer Sache der

Hausfrauen, offenen Auges und mit Sachkenntnis
die in ihrer Küche zur Verwendung gelangenden

Nahrungsmittel auf ihre Reinheit und ihren Wert
zu prüfen. Es muß nun freilich gesagt werden,

daß gerade die unbegreifliche Gleichgültigkeit vieler
Frauen in diesem Punkte die Fabrikanten, Händler
und Lieferanten gewissenlos macht. Freilich ist es

auch sehr oft die Unkenntnis der Frauen, die für
den Mangel an Aufmerksamkeit verantwortlich
gemacht werden muß. Kommt es ja doch oft genug

vor, daß ein Milchlieferant, der für Verabreichung
von abgerahmter und gewässerter Milch polizeilich

Gute, ungelväfscrte Milch. Gewässerte Milch unter 28°.

gestraft wird, sich von etlichen Kunden in Schutz

genommen sieht, oder daß pure, unverfälschte Vollmilch

vom Kunden als „stark" und ungenießbar von der

Hand gewiesen wird, weil der betreffende Kunde
niemals Gelegenheit hatte, zu erfahren, wie unverfälschte,
kräftige Kuhmilch schmeckt. Eine von gesunder Kuh,
bei kräftiger Heu- und Mehlfütterung gewonnene,
frischgemolkene, unabgerahmte Kuhmilch hält bei der

Probe 30—34°, ein Fettgehalt, der auf den Alpen
erreicht wird. 32—33° ist das Maximum der in
den tieferen Gegenden gemolkenen Milch. 28
bis 30° ist eine sehr schwache Milch, die man zur
Aufzucht von kleinen Kindern nicht viel wässern muß.
Milch, die unter 28° hält, ist entweder nicht reell,
oder sie stammt von einer ungesunden, schlecht

genährten Kuh. Weil nun aber so wenig Pure Milch
getrunken wird, und die kleinen Kinder, die dies

noch thun, ihre Nahrung nicht fachlich kritisieren
können, kommt deshalb immer noch sehr viel Milch
in die Hand des Kunden, die es mit Fug und

I

wirkl. k'adrikprsissll unter (Zarautis für Lektdsit uuâ Koìiâitât
von 55 Ots. dis k'r. 18 p. ^l. Lests uuà àiràtssts LsxuxstiusIIs
kür Lrivstv. l'aussvàs von àer^vuuuuxssedreideu. s559

Cluster krâào. ^Veleds I'arbeu ^vüusedsu 81s bemustert?

köolk Krikliei' â Lie., àick
USMxl. SpHiUsod« Saklekerenteu.

kAutunrsimAksiten
Ivj ldsebten, vrnssn, àsseblags etc. versobwinàen
dnreb eins Kur mit «tssudslttx«»» ??«««»
«àâlvnslriiK». Angenebines Llntreinigungswittsl
uuck viel wirksamer aïs dor Oedertbran. blau ver-
lange auk jeàer klasebs àie àrks àer „2 Oalinen"
uuà weiss jscke àckabmung zurück. Oreis ?r. 3.—
uuck ?r. 6.50 iu àsu áxotbeksn.

klauptàspot «»IU«- l» Hliirten.

Recht verdiente, beanstandet zu werden. Zur großen
Freude von denkenden Hausfrauen und Müttern hat
ein findiger Kopf nun einen Milchprüfer für den

privaten Gebrauch konstruiert, der, seiner Einfachheit
wegen, von jedem Kinde kann in Gebrauch gezogen
werden. Es ist ein an einem Faden hängender
Celluloidkörper, dessen roter Stöpselrand, wenn er
in die frisch ins Haus gebrachte prima Milch
getaucht wird, gut über die Milch herausgehen muß,
was einen Gehalt von 34—35 ° ausmacht. Ist
der rote Stöpsel aus der Oberfläche der Milch
wie eine Oblate noch sichtbar, so ist die Milch gut,
32—33 °, kommt der Stöpsel nach Hineinhängen
des Celluloidkörpers in die Milch nicht mehr an
deren Oberfläche, so ist die Milch weniger als 28 °,
sie ist entweder abgerahmt, gewässert oder sonst

krankhaft entartet. An Hand dieser eigenen, sehr

leichten und billigen Kontrolle ist es der Hausfrau
leicht gemacht, die ins Haus gebrachte Milch
thatsächlich auf ihren Fettgehalt zu untersuchen, um im
schlimmen Fall den Wechsel eines Lieferanten oder
eine amtliche Untersuchung veranlassen zu können.

Der Preis für den Milchprüfer ist so billig, daß

er sich in jeder Haushaltung einbürgern wird.
Erhältlich ist der Milchprüfer bei der Firma

Emil Schol, Weststraße 17, Zürich III.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Ida W. in K. Das Allerzweckmäßigste für

die Reise sind die Toilettenartikcl, die in Tuben gefaßt
sind. Sie nehmen den denkbar geringsten Raum ein
und sind ebenso reinlich, wie sparsam im Gebrauch, auch
sind die Tuben nicht so schwer und nicht so zerbrechlich
wie die Gläser und Flacons. Wer hätte sich z. B. über
diese letzteren nicht schon geärgert! Sie sind aus möglichst

dickem Glas erstellt und mit möglichst wenig
Inhalt gefüllt. Vorrätig sind verschiedene Soiten feiner
Toilettenscifen und -Pasten zur Pflege der Haut, Lanolin-
coldcream, Zahncrême, Antiseptische Pomaden u. s. w.
In einem Schächtelchen von wenigen Centimeter« ins
Geviert kann all das nach dieser Richtung Nötige und
Wünschbare untergebracht werden, so daß das Toilettennecessaire

für die Reise einen ganz kleinen Platz
einnimmt, trotzdem es aufs reichhaltigste gefüllt ist. Sie
erhalten die Tuben in der Hechtapotheke St. Gallen. —
Als Windelstoffe ist „Heureka" das Allerzweckmäßigste,
leicht zu waschen und rasch zu trocknen, dabei von
unbegrenzter Haltbarkeit. Eine lange Schürze von weichem
Kautschukstoff, weiß oder in der Farbe des Reisekleides,
würde für solche Fälle sehr praktisch zu tragen sein.
Wir wissen zwar nicht, ob solche fertig zu kaufen sind.

Frl. W. A. in Wenn Sie in der Fremde allein
stehen und keinen Familienanschluß haben, so können
Sie bezüglich der Annäherung eines Herrn nicht
dieselben Formen beobachten, wie dies sonst der Fall ist.
Sie müssen für sich selber dastehen und handeln, und
können sich nicht hinter den Vater oder den Bruder verstecken.
Sehr wünschbar wäre es in solchem Falle freilich, wenn
Sie Ihrer Dame den Sachverhalt mitteilen und Sie so

zur Uebernahme mütterlicher Pflichten bewegen könnten.
Es bliebe Ihnen dadurch mehr Gelegenheit zur Prüfung
und zur ruhigen Ueberlegung.

Frau A..L. in It. Die durch die längere Abwesenheit

der Hausfrau bedingte selbständige Hausführung
schließt für das Dienstmädchen eine große Verantwortlichkeit

in sich ein. Eine Verantwortlichkeit, die um so

größer ist, wenn mehrere Angestellte da sind und das
Einvernehmen unter denselben sich in Extremen bewegt.
Das beste Aushülfsmittel wäre das Engagement einer
mit Vollmacht versehenen ältern Verwandten als
Stellvertreterin der Hausfrau und die Erteilung von einigen
Ferientagen für abwechselnd je eines der Angestellten.
Das dürfte wohl allseitig befriedigen.

Aesorgte Wutter in S. Eine mit Verständnis und
Geschmack besorgte Privatküche eignet sich zum Lernen besser
als die Hotelküche, wenn nicht etwa gerade diese letztere
erlernt werden soll. Ein Zeitraum von vier Wochen
genügt aber nur dann, wenn die Lehrtochter das Kochen
— schon versteht. Es ist ein Unrecht, den jungen Leuten
zum gründlichen Lernen nicht die nötige Zeit
einzuräumen. Die Halbheit und Oberflächlichkeit erzeugt
Dünkel, und der Dünkel ist die Quelle der innern
Unzufriedenheit. Lieber weniger lernen und das Wenige
gründlich, als in allem Wissen und Können planlos und
verständnislos herumtasten. Passende Adressen werden
Wohl zu beschaffen sein.

XiMigungskui' ksi l.ungenlvià.
35vj Herr I>r. in HVrlskvrsI»«!-«»
sebrsidt: „Das von mir in zwei VäUsn von
Iml«»« bei vollständig darniederlisgender Verdau-
ungstkätigkeit angewandte kläinatogsn Or. Uoininsl's
bat sieb dabei als es unbs-
dingt axpetitsrrsgsnd und kräftigend wirkte."
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5rf|toEt|*r JTrauen-Jetfunff — Blätter fßr ben IjaueOrfien Sreta

Gesucht:
gegen ungefähr September in ein
kleineres Hotel 2 Kochlehrtöchter für feine
Küche und eine Liugère, die gut nähen
und auch glätten kann. Jahresstelle.

Anmeldungen unter Chiffre P K L
607 an Haasenstein & Vogler, St.Gallen.

Tüchtige Arbeiterinnen
bei hohem Lohn, sowie Volontttxin-
nen finden bei guter Pension sofort
Anstellung in einem Chemiserie- und
Lingeriegeschäft.

Offerten unter Chiffre J G H 606 be-
förd. Haasenstein & Togler, St. Gallen.

Verlangen Sie
gefl. unsere Prospekte über :

Henreka-Artikel
Torf-Woll-Artikel (neu)
Reform-Artikel
Bettdecken — Reisedecken

sowie über:
Henreka-Binden [16
Reform-Binden
Reform-Sohlen (H 5554 Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

C°<£D60

CEYLON TEA
CeylonnThee,
kräftig, ergiebig und haltbar, Originalpackung.

per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —)f 3.75

ChinanThee,
Souchong Fr, 4 Kougou Fr. 4 per V2 hg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

ytillp erste Qualität, 17 cm" ttlllllC) lang. 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterthur.

ßeiner leichtlöslich^^TJARD.

.äi-.i i rR&rHßm^nFPinftFeint*
Röcoladen

überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

I li'Iiiz. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschlirzen
Diplome I. Elaste.

Katalog und Muster umgehend franko.

LOCLE

CACAO
rein und In Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Cnocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Ilausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen-
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [65

(cfimer^ose^ahnexh-aclionai I _*
fffELeuBiner

F\osenberjstM+a I

Freunde
der

Frauen-Zeitung
— bevorzugt —"

die

«lin Firan

bei jeder [148

Gelegenheitmit Bezugnahme auf unser Blatt.

KlimuliseJier Alpenkurort (H1644 Lz) [579 |

Niederrickenbach [
r* Altrenommierter, sehr beliebter und genussreicher Bergaufenthalt. "
Grossartige Alpennatur. Wunderschöne und äusserst geschützte Lage. Von |

den höchsten medizinischen Autoritäten angelegentlich empfohlen.
Bevorzugtes Alpenklima. Prächtige Gebirgsexkursionen mit herrlichen
Alpenpanoramas. Vorzügliches Quellwasser, Milch- und Molkenkuren. Komfortabel I

eingerichtetes Kurhaus. Genussreiche Spaziergänge und grosse Waldungen. [

Pensionspreis Fr. 4.—, Zimmer von 80 Cts. an. Post und Telegraph.
Sich höflichst empfehlend J. von «Jenner, Eigentümer.

Gasthof zu den drei Königen
Mels (St. Galler Oberland)

empfiehlt sich Touristen, Passanten, Geschäftsreisenden, Schulen und Vereinen etc.
— Angenehmer Landaufenthalt für Feriengeniessende und Erholungsuchende. —
Pensionspreis von 3 Fr. an, Zimmer inbegriffen. — Vorzügliche Küche. — Reelle
Weine. — Schöne Zimmer. — Waldreiche Spaziergänge in nächster Nähe. —
Beste Gelegenheit für Gebirgstouren. — Stallung und eigenes Fuhrwerk.

J. Nüssly^Geel, Propr.

jAusfe?eictjieles KinderißJymiM

mm.
Cts. per 'Vorrätig in aUerj

J3üei|se ^potpeljen/^-

Sterilisierte llpeemilclt.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als beater and einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [98
In Apotheken, oder direkt von Stalden,

Emmenthal, zu beziehen. (H 180 Y) j

Erprobteste und bestbewährte

Kindermil ch.

•Geschmack und Farbe des Kaffeegetränks*
werden bedeutend verbessert durch Zusatz vou I
Schweiler

von

E. WARTENWEILERHKREIS,
—«s— KRAD OL F. —e*—

Käuflich zu haben in Honiggläsern oder Paketen in
den Handlungen oder, wo keine Depots, direkt vom
Fabrikanten, der auf Wunsch auch gerne Gratismnster

verwendet. [671*
T

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerlch's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Broguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Aufgesprungene, rissige Hant «les
Gesichts und der Hände,
Gesichtsröte,Sommersprossen, Mitesser, Wimmer

In, Brennen nnd Jacken der Haut
und überhauptjegliche Hantunreinig-
keit nnd alle Runzeln verschwinden
sofortbei Gebrauchder absolut unschädlichen

Crème Iris,
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- und Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren Coilfenrgeschäften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
nnd Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

WersancLkatzs 2£iermann Sekerrer
ST. GALLEN.

Senden Sie mir postwendend gratis und franko Ihren
illustrierten Sommerkatalog über Herren- und Knabeukonfektionen,
Stoffe, Lodenspecialitäten und Heiseartikel. [499

Ort: Genaueste Adresse:

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(Assnâì:
gegen ungekäbr September in ein Klei-
neres Hotel 2 kovblekrtöebter kür keine
kiiàv und eins bingère, dis gut nàbeo
und aueb glätten kann. dadresstslle.

Anmeldungen unter bkikkrs Il I.
607 an liaasenstvin <d Vogler, Ltkallen.

Illedtize Màmeii
bei bobsm bobn, sowie V«1«»tàr1»-
neii linden bei guter tension sokort
Anstellung in einem bbemiserie- und
bingeriegesebakt

Offerten unter Lkikkre d O Bl 606 be-
kärd. Daasensteiu ck Vogler, St. Ballen.

VerlanZLü 810
gell, unsere Prospekts üdsr:

tteiireka-Artttiet
V«?VVV»I1 A?t1k«1 (neu)
Itekorm-ìrttltel
Itettiteekeii — Iteiseileeiieii

sowie über:
tlenretin-Ittiiileii (lg
»«toeiu-Siaävi»
««Vor», l8«DI«i» (II 5554 2)

ll. öi'uchseiiei' S 8okn, àià

<Z ^
»«I ic/l

?<îkos
^

S.ßS " 4.—

Souckovz ?r, 4 icovAvu 4 per Vs KZ

Vsz^Iou^iuiiut.
5V (Zramm 50 Cts. 100 Cramm 80 Cts. Vx k?. ?r. 3.—

'X/'stzî 11 61-à Qualität, 17 om" lg.Q^. 40 Cts. à. ktüek.
Rabatt an ^Vieâsrvvr^âàr unà zrösssrs ^.b»

uebmer. Muster kostenfrei. ^601

vskl 0s8t«slli, liXiiltektlillk.

.a:'., I

^oB^^àlsljkn
üdersit^u ksben.

DIpI. u. gold. Nedaille Venedig 1894.
koldvno Nvckaillv Wien 1894.

à Là-Là
2. Z'ntsn Quelle (577

^rausuksIÄ.
IisillSQ- Ullà Lairniwollwaroll

IVäsvkv-I'udrikstioit
Lraut-^.usstattnnASn

in keinster uncl solidester Auskübrung.

llerrkll- mìâ vMM-llllßs
Damen- unri Kinliersckür^sn

vtzitoiiie 1. HI»»«,«.
Katalog und Nüster umgebend franko.

!.lM5

rvlu uuà tu ?u1vsr,
stàflcenô. nskfbstt unli billig,
ein XilngenUgtl 200lassen
Lnoeolaöe. Vom xesiniäkeit-

c«oclliüi muz
2u baden in allen guten liroguerlen,

Sporsreikandlungen und Apotkellsn. (65

(ck>met?lll!o^skiiöxk-aclioiM > ^

Lreunäs
der

kMen-!eiiU
— k«v»r-»gt —'

die

iuàà à
del jeder (148

mit öexugnabms auk unser Blatt.

Iii1iriilti«4<I»ii- ^VI^,tiiI<irr<>ir (H1644 Bs) (579

Illikilvi'i'ivkvnbsvk s
Altrenommierter, ssdr beliebter und genussreioker Lergauksntbalt. "

(Zrossartigs Alpennatur. Wundersoböne und äusserst gesebütsts Bags. Von
den böebsten medi/inisebe» Autoritäten aogelegentiivd empkoklvn.
Bevorzugtes Alpsnklima. präebligs Oedirgsexkursionsn mit berrlioken Alpen-
panoramas. Vorxügliebes (Zuellwasser, Nileb- und Nolkenkursn. komfortabel
eingeriektetes Kurbaus. (Zenussreieks Lpasiergänge und grosse Waldungen.

Pensionspreis Pr. 4.—, dimmer von 8V Lis. an. post und I'slegrapk.
Lieb bötliebst ewpkeblend ^1. -v«,» .Vermeü, Eigentümer.

Kasàvk clkn àì MjM
iVlsIs (8t. Kallvr vderlanà)

empüsblt sieb Touristen, Passanten, Kssebäktsreisenden, Lebulen und Vereinen ete.
— Anxsoebmer bandaukentbalt kür Eeriengsniesssnds und Erbolungsucbende. —
Pensionspreis von 3 Er. an, Eimmer indegrikken. — Vorxügliebs küeks. — Reelle
Weins. — Lcböne Eimmer. — Waldreiebe Lxaxiergängs in näebster Iläbs. —
Beste Belsgenbeit kür dsbirgstourso. — Ltallung und eigenes Eukrwerk.

«I. I5üss1z?>QSSl, ?rc)x)r

^uzzeP!c(«äez Knäerichmiltel

(5ìs. per "VorräkZ in äLsi^
^6llLt(8S s^)iotk(s!jeib^

Ziskilisiskts klpeilmilek.
kervvralptll-AiltliZezelkvIiâkt.

Von den bäebstsn wissensckaktliebsn Autori-
täten als k«»t«r »ixl «Ilit»e>,«,ter kr»»t»
ritr üliittermllel, warm empkoblen. (93

In Apotbeken, oder direkt von Ltalden, Em-
mentbal, xu dssieben. (B 180 V) j

Erprobteste und bvstbvwäbrtv
15^ inâ6 rm i10.

êkeseilmaelt unli ssarbe à liaffkkgàânlìL*
werden bedeutend verbessert dureb Eusats von I

RUKGGIGMUM
von

—s— ILRH.D0Ii?. -s«—

L!àûiczìi 211 kadsu ID HoDÎssàvrD 0(tvr ?àsìoD ÎD
âkD HaDàlDDKSD oâsr, vvo kiàs Ovpoìs, äirst^d voui I^a-
dràDtvD, àr ank >VDD3ok auok ^erDs Ki'àtismuster ver-

O36Dàt. l.671'7

vss flsisvk pvpton
äsn OompaKniv liîebîss

ist wegen seiner ansserordentlivd leiekten Verdanlivdkelt und seines
boden Zäbrwertes ein

vor/ügllebes A'abrnngs» und Erättignngsmittel kür Lvbwacliv und
Ilrank«, namentlieb auob kür ZI agenleidende.

Hergestellt nacb prok. Dr. Xemmerieb's Netbods unter steter Kontrolle
der Berren Brok. I>r. Zl. v. Bettenkoker n. prok. Dr. lil. v. Voit, Älllneken.

Xäulliek in Dosen von 100 und 200 6!ramn>.

2u babsn in Apotbeken, Broguenbandlungsn und keiuersn Kolonialwaren-

und Dslikatsss-kssekäkten. (134

AiiVgv»pri»l>g«i»«, risnig« H»»t «1«»
Li«»i«dt» uu«I «ler llàmli, tiestelits-
rö>e,Si«»iiiiiiersi»r<»sst ii. tliti sser. 4Vi»i»
merlu, lireimeii iiiiil liiiben «ler Ilnut
iruil iilierliniiiitleglliìie Ilniituiireliiia
lii it mill »II« ltiiiirelii versebwinden
sot«rtbei Ksbraucbdsr absolut uusebädlicben

Lrsins Iris.
Oer leint wird bei regelmässigem Kedrauob

Iilemleiiil w«l»s. Die Wirkung ist eine
aukkallend rasebe und wirklieb frappante,

t rèm« Iris in Verbindung mit

Lnàs Iris Seiko
sind die anerkannt volIDoi»irn«i,»teii Prä-
parate xur leiiil- iiml Ilmitptlege und
sollten bei jedermann, der Wert auk sein Aeus-
seres legt, auk dem poilettetisek su ünden ssin.

preis p. ?opk (auekkeisstude), enorm ausgisd.,
Orèo»« o«l«r per barton (à 3 Ltüek),
Pr. 2, erliltlllieli 1» »II«» ìziotl elteli,
I»ess«re,i t »itteiirg«>4< ti!it^«ii oder direkt
von der Ilmizitii leite ringe kür ?>it. V»II«r»
uuck I iiigediilig: t,'. tr. tt,»ii»iii»mi,
Beebtapotbsks, l8î. <Z»II«ii. (268

Sl??N.a.N.N.

<8ke »»,> M» «kk» ««»<1 /run/ro PAren kttît-
>8o»r»rs»'Attk«koi/ übe»' 1?e»^ e»r- rrnü 1k»t«beiiüon/e/.tio74e?i,

Doüe»«i»eet«kttüke»r rrnü lîekse«» tt/üek. (499
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60 Centimes
die Lieferung von 36 Ansichten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und beim Verleger

COMPTOIR DE PHOTOTYPIE, Neuenbürg.

Meine Reise durch die Schweiz. ßQ
Grosses, illustriertes Album in farbigem Kunstdruck mit Text, 30x40 Gtm.

Prachtvolle Sammlung von Ï20 photogr. Ansichten der Sehweiz.

(H 7000 N)

Centimes
die Lieferung von 36 Ansichten.

Dieses Prachtwerk wird in 20
Lieferungen von je36 Ansichten

20,000 Fr. f. Heliograv. Ilüie l.Lief. ist soeben erschienen. II 75 Cts. die Lieferung.

Diese Sammlung verursacht dem
Herausgeber eine Auslage von

Franko in der ganzen Schweiz
gegen Postnachnahme von

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und beim Verleger [594

COMPTOIR DE PHOTOTYPIE, Neuenbürg.

Damen-Taghemden nnr Fr. 1.35
25 Sorten Damen-Nachtjacken nur Fr. 1.55 bis Fr. 6.25

20 Sorten Damen-Unterröcke nur Fr. 1.65 bis Fr. 8.50

26 Sorten Damen-Schürzen nur Fr. —.75 bis Fr. 8.—.

54 Sorten UttlUGH- 1 aUIICIIIUGII Ulli Tl. 1. üü bis Fr. 4.50
20 Sorten Damen-Nachthemden nur Fr. 2.30 bis Fr. 7.15

3t Sorten Damenhosen nur Fr. 1.35 bis Fr. 3.60

9 Sorten Damen-Untergestalten nur Fr. 1.30 bisFr.3.20.

23 Sorten Leintücher yesäumt nur Fr. 1.90 bis Fr. n. —

BV 8 Sorten komplette Bettanzüge Fr. 7. 20 bis Fr. 11. 20. MT Master umgehend franko.

Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation R. A. FRITZSCHE, Renhausen-Schaflhausen.

àèààiiÂiàiiikkliiàliihéÀàiÂhkèÂàiiàiàiiiiiÀiÂêÉ

er
63 mittl. Bahnhofstr. ZURICH z. Gessnerhoi 62.

Während des ganzen Jahres und für jede Saison bestassortiertes
Lager in (H3021Z)

Spielwaren
Spiele fürs Freie Î ß»f'e»-Cro(inels von Fr. 12.50 an.——— — Fnssbälle. — Lawn tennis. —
Boccla. — .troll- und Ringwurfscbeiben, — Reif- und
Federballspiele. — BotanislerbflchNen. — Schmetterlingsnetze.

— Pflanzenpressen. — Hängematten. —

HPa/pier1a/terjzlsxi.
in grosser Auswahl. Gelatine - Lampions. Herzen.

Papier-(xiiirlanden zum Dekorieren

LuftnBallons.
Tliril-Gerfite : Schaukeln. — Trapeze. — Ringapparate.

— Komplette Turnapparate. [581

Taufe-Ausstattungen
in feinster Ausführung, jede Preislage.

"Wimlolii
BrüeliliUmtttcher

TragkissenKlei.l.dieii
Mäntelchen

Hütchen
Häubchen
Schleier

Unterlagen jeder Art in Heureka liuil Molton.
JVeulieltl Farbige Henreka-Stoffe für Kleidchen,
rtümonhinrian I Henreba-Binde, waschbar.
PdlllvllUlilUull I Reformbinden, per Paket Fr. 1.30, Gürtel Fr.—.80.
ljmstaudsbliid<-ii nach ärztlicher Vorschrift. [286
(H 1250 Z) Auswahlsendungen. Muster und Prospekte gratis.

H. Brupbacher Sc Sohn, Zürich.

Tannerin. Wichse der Zukunft.
«Tannerin» ist das beste, einfachste und vorteilhafteste, für alles Leder

dienende Konservierungsmittel. Tannerin ist Ersatz für Lederfeit, Schnellglanzwichse,

Appretur, Lederlack etc. Durch Anwendung des Tannerin können in
der Lederbehandlung ganz überraschende Erfolge erzielt werden. Wer Tannerin
einmal verwendet, sei es für Schuhwerk, Pferdegeschirr, Sattelzeug,
Chaisenverdecke etc., geht nicht mehr zum bisher angewendeten Mittel zurück. Tannerin

ist sicher das Beste und wird in allen Lederfarben hergestellt. [598
Erfinder und alleinige Fabrikanlen : (F 2877 Z)

F. Tanner & Cie., Frauenfeld (Schweiz).

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von (H 12141

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
294] marke. Zwei Bergmänner

DasN estle'acheltludermelil wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. „ Medaillen.

(Milchpulver).

fefEY USCg2$ä

'Nestlé
IERME

}®NGSM1'kleine

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [18] (H 1Q)

Nestle's Kinder-ïahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

1

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Naturheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. D. Dr. Katz. Arzneilose Heilweise.
Natnrgemässe Diät. Das ganze Jabr, Sommer und Winter
geöffnet. Prospekte frei durch die Badeverwaltung. (H 81705) [476

Für- <» Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 ko. ft. Toilette-Ablall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Klciderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [72

Co

N

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Kl! Osntimss
à likleriillß voll 36 àlàll.

2u belieben durek alls Luckkandiungsn
und beim Verleger

lZWioik vk «kllklldllrß.

Meine keiee liui'kii à 8àeii.
Si'Xîîll, üllistrierteo àni in wdigm Ximotilrulilt mit lext, Zllx^ll ktm.

frurlitvollo 8llMlllIunZ VW vs« pkotoZr. iìn8Îe!it«ll «lor 8àà.

(R 7000 H)

Osniimss
à liàling voll 3K àllsiMell.

2tl)000 l e« t. Kelio^rav» Ivis i. lst oedsllkrsvdievsv. I 75 Its. <1 !e X-ierernng»

2u belieben darck alle öuebband langen
und beim Verleger (594

ev«?Il)IK HL«Sllkllbllrß.

Vamen-Vagdemteu nur kr. 1.35
35 8àii 5sinen-HsMjàn M k?. 1.55 bio fr. 8.35

35 8oi'ten llsnien-UntettSollö nui' fr. 1.85 bio fr. 8.55

38 8orten 5smen-8eb5r7en nun fr. —.75 bis fr. 8.—.

54 8oà ZIaUàvU^ K aullvllmvll UlU Z. t. K. SiI bis l^r 4 60
35 8à 5snien-8sektkeni5en nun fr. 3.85 bio fr. 7.15

81 8onien Hsmsàoen nun fr. 1.85 bio fr. 3.85

8 8onten 5sinen-llntkngeotslten nun fr. 1.35 biofr.3.35.

23 s°à Invmtüeder gesäumt uur kr. I. All ^ i -
»W" 8 8vrteu komplette Lettan^ÜAv I'r. 7. 2V dis ?r. 11. 2V. ^WA >W°° Zlastvr nmAvdvuà àuko. ^UE

kàoàm. v»nmàV«s8Wàus M kààtio» k. 1. kkIN8l!M, Md«en-8edM«ev.

M
83 inittl. ksbnbototn. 5k88nenbo! 83.

VVakrevd des ganzen labres und kür )sde Saison deslassortisites
Lager m (1130212)

8l)Ì0Ì6 ^üpl>> l <i!»rt«l» vr«qii«t» von Pr. 12 50 an.

It««vt». — î»tr«d- m»â ltl»g«art-i«I»«ii»«i». — «olt «aâ
Io«lor>»>»II?«z»ioIo. — »vt»iil!,t«rI»NvI»«on. — 5>oll»l0<tor-

— I'tl»i>?oi> z»ro^»«oil. — Ilî»»^«iilzitt<il. —

in grosser àswabl. <^ol»l1no - I.ili»i»i»»»«. lier»?».

?M6r-tnuirlMÄ6n vàorikrkn

^llpII-OîSI'ÛlS! 5»1>»ultoli>.—?r»p«-o.— Iiii>g>»z>z»>»ri»to.
— It«l»pl«ttv ?iirli»I»p»r»t«. 1581

I'eìuke-^.usstattìirics6ri
in keinster àslnbrung, )sds Preislage.

»lii«1«Iil
iìtzlllî

Xilltiìxlx-i-
llk 1<l<I<?Il«i>
>IîlIlt<?I<?Il<!II

Ikìiitxlxii
èS<zIlX«!«r-

Illt«ll,l^>7<i» j<xl<l- >Vr t ill II<xii«I<Zl llixt >l»It<»ii.
ì>«ill><it! I»rl»igo ItoiiroIii»»St<>t>o tiir I41o1<lol>ou.
Ilamondinilon t H«»r«Ii»-»InÄ«, wascbbar.
1/àllllîlllliUlioll ì lt«t>»rn>I»i»<>«». M Nàt Ni. 1.30, Lllits! Ni.—.80.
ìk»rl?«ttt»»«Xsi>ti,<T»»»l naeb àrailicbsr Vorsebrikt. (286
(11 12SV 2> ^usvsklsendunsen. >lnstsr nncl ?rosi>àl!ô sratis.

H. Ll'upIzaOliSi' Sc Lotin, àrÎOti.

la-iuià. Mcliss àsr 2ànit.
«lanneria» ist àns bssls, einkncbste unà vorteiàkteste, kür nlles beâer

äiönsnclö konservierunxsmiìtel. Innnerm ist Lrss.12 kür Deàsrkett, Làellxlnv^-
viebss, äpprstur, b.eüvrlack etc. Ourcb àivonclnnZ àes Innnerin bönnou in
àer b>sàsrdeksnà1nllA Zg.02 überräsebencke Lrkoixs erhielt ivsràon. tVer lanneriu
einmal verivsnüet, sei es kür Lekukvvertc, pkerclexescbirr, Lattslesrix, Lbnisen-
vsràscke etc., xebt nicbt msbr num disker an^ewenüsten Nittel eurück. Isnne-
rin ist sieker àas Leste unà vvirà in allen beüsrkarden bsrzsstellt. (598

Lrlinüer unä allàize k'abrilcanlsn: 2877 2)

vanner â Oie., k^auenkelli (Sà^eî^)

Iljlikimiilkk-Kà
nur ecbt von (L 1214l

ist vollkommen rein, milà unà
neutral unà unübsrtrokken kür
warten unà vsissen leint, sowie
xsxsn Sommersprossen.

kr«i8 7» (to. per 8t!ie>i.
Nan aebte xsnau auk ci is Lcbà-
294( marks. 2wei ösrxmänner

Las SI wircl se t 25 laNren vo» »io» «rstoi»
ìutoritàl« » >Ior ^»ii^o» tVolt o»>z>t«»t>Ioii und ist das beliebteste und

weit vsrbreitststs Hakrunzsmlttel kür kleine Kinder und kranke.

tissbls's Kinàrlistil
lliplome. IVIöilsillen.

(iVlilczIixztilvsr).

Mki

à

«IMSM
ÄIM

^!k8tle'8 i(inclei'-^aki'ung
sntbält die beste Lebwemsrmilcb,

^v8t!e'8 Kinliei'-^alii'ung
ist ssbr lsiebt verdaullod,

^K8ile'8 Kinliei'-lìlaiil'ung
verbütet krbrseken und Oiarrbos,

^68tle'8 Kinà-lllàung
ist ein diätstiscbss Heilmittel,

ktle8tls'8 Kinlikl'-^aiil'ung
erleiobtert das kntwöbusu,

^K8tle'8 i(inl!ki'-^akl'ung
wird von den Kindern sebr xern genommen,

^K8tls'8 Kiài'-^àung
ist scbnell und lelokt 2U bereiten. (18( (L1 Hl

àtle'o kiixIer-.Vitiii iinx jgt ivìilireixl lier liàeii àbreoxeit, i« tier p!«le Mleli
leietlt in lìllruiix überxelit, ei« »iientliellilietieo iViillruiizoiilittei kür kleine kiixier.

VsriLg.uk iu ^.potitsiLsu uucl vroAusu-Hs.uàIuuLsri.

Hàliànstàlt Aàr1?a.à.
Im badlseksn Sckwar2wald. Statiousu kreiburg und Lenslillgea. Liri-

gierender är^t VI»vr«t»I»«»r-t ». It Itr. tî»t». ìr?iioil»«o IIotI»o1«o.
Sistnrgsiilà«»« vtàt. V»» z»»»« F»I>r, Lio»»»or iilill Vliiitor go-
»Lkll«t. Prospekte krei durob die Ladsverwaltuog. (L 81705) (476

I lll' <« k l !llll<t ll
versenden kranko gegen klacknabme

btt«. 5 bo. 5. loilà-8btsI1-8ei1en
(ca. 60- 70 leiebt dssebädigts Stüeas der
feinsten Poilstte-Lsiken). (L 6232) (70

Lergmann ök v«.. wiedikon-2üricb

kleiderlärderei, edewioeb« àoànàlt
nnâ Ornolkorst

O. Qsipsl in Lussl.
prompte äuskükrnug der mir in Auftrag

gegebenen klickten. (72
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Hausverdienst
tflr Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
532] Die Vertreterin: (H2199Z)

Fr. Schlldknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

A. Baillé
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum EhreniCls"
Basel.

llptl
Decken), Lenehter, MSbelbescnläee In allen Metallen, Balkon«,
Pavillons, Portale etc. in Sohmledeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. [524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stiokereien und

echten, alten persisohen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.y

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen-Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die

Vorsteherin (H 2689 Z) [531] Frl. Schreiber.

Dans un village
bien siiué du canton de Neuchâtel, le
soussigné désirerait prendre encore deux
ou trois jeunes filles comme pensionnaires.

Grand jardin d'agrément.
Climat salubre. Vue admirable sur le lac
et les alpes. Prix modérés, leçons à
domicile ou école secondaire à proximité.

Références : Mr. F. Föhr, officier de
l'Etat-civil, Austrasse 105, Bâle, ou Mr.
le pasteur Sartorius à Pratteln. Aug.
Parel, ancien pasteur, Bôle près
Neuchâtel. (H 7029N) [592

(B 1545) Gesucht: [602

Töchter, welche sich in der feinen
Damenschneiderel auszubild.
wünschen. Mme. Weber-Frey, Bern.

und Kl,
für

CM
eA

Nach Berliner akademischer Methode
erteile in Zürich 3monatliche Kurse im

Weissnähen und Kleidermachen.
4wöcbentliche theoretische Kurse

für Schneiderinnen.
Anmeldungen nimmt entgegen [533

Bertha Weinmann, Unterdorf-HerrUberg.

Sicherer Weg zum Reichtum!

Magische Taschen-Sparbank.

Sie schliesst sich selbst, zeigt
den darin befindlichen Betrag an
und kann erst dann geöffnet werden,

wenn dieselbe vollständig
gefüllt ist, und zwar nach
Ansammlung von Fr. 20 in 50 Cts.-
Stttcken, früher kann die
Einrichtung unmögl. geöffnet werden

u. nötigt daher zum Weitersparen,

bis sich Fr. 20 in der
Sparbüchse gesammelt haben.

Preis 80 Cts.per Stück. Von
2 Stück an frank. Znsendnng
überallhin, bei Voreinsendung
des Betrages in Briefmarken
oder bar, ©dergeg.Nachnahme.

I Von */2 Dutzend an 20 °/o Rabatt.
M7J L. Fabian, Basel.

' Damen und Mädchen

Blousen, Taillen, Unterröcke.

Rouleaux
O
05

grosse
Auswahl

billigst
Neugasse 43
8t. (Tallen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdrucker» Wirth A.-G, St. Gallen.

Slets das Neueste der Saison
in grösstmöglicher Auswahl äusserst billig]

empfiehlt das Specialgeschäft von

Jules Pollag
St. Gallen zur Laterne

Gebrüder Hug & Co.
Basel.

Grösste Auswahl

<3-enève. Vill» Clairmont
33 Champel.

Pensionnat rte Demoiselles
— Mmes Borck
Education et Iusiructiun soignées. Français.

Anglais. Musique. Peinture. Vaste jardin ombragé.
Situation élevée et très salubre, à proximité de la
ville. Prospectus et références à disposition. [529

1

Prompte Anfertigung nach Mass von
Konfektions und Kostumes unter

Garantie.
îra,„.

*

und

INSTRUMENTEN
PIANOS

von Fr. 650.— bis 3000.

Terminzahlungen. Vorteilhafte Bedingungen. ^
526a] PIANOLAMPEN
KLAVIERSTÜHLE-ETAGEREN

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [446

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Pension Gartmann, St. Moritz-Dorf
empfiehlt sich verehrten Kurgästen und Passanten
für die diesjährige Sommersaison. Pensionspreis
inkl. Zimmer etc. Fr. 7—8. Freundliche Gartenanlage.

Angenehme Verbindung zwischen Bad und
Dorf durch den elektrischen Tram. [536

innert î®

Zu verkaufen:
gangbares Geschäft in Leinwand,
Baumwollluch, Tüll, Rideaux, Kölsch,
Cotonne, Seidenstoffen, gefert. Artikeln
und Anfertigungen nach Mass. Mittlere
Ausdehnung. Günstige Lokalität ; für
Einzelperson (besonders Weissnäherin)
oder kleinere Familie geeignet.
Interessenten wenden sich an das Advokatie-

und Geschäftsbureau A. Kunkler,
St. Gallen. [572

/ Möbelfabrik Zehnte, Bussinger «k tie.
Basel Kanonengasse It Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel.
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise,
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H 2486 Q) [528

Lehrtochter
und Tochter znr Ausbildung können

sofort eintreten bei einer
Damenschneiderin an einem Badeort.

Gell, schriftliche Offerten unter Nr. 573
an das Aononcenbureau d. Bl.

Telephon. ßas ganze Jahr geöffnet. Telephon.

Gasthaus und Pension

Weissbadbrücke
beim Weissbad, 820 m ü. M.

Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. —
Gesellschaftssaal. — Schöne Zimmer mit guten Betten.
Reelle Weine und gute Küche. — Schützengartenbier.
— Für Familien ein freistehendes, möbl. Chalet.

Höflichst empfiehlt sich [534

Der Besitzer : Inauen-Grnbenmann.

Gesucht.
In einem gut renommierten Gasthof

findet ein

tüchtiges Rüchenmädchen
sofort Stelle. Monatslohn 20 Fr.

Offerten sub Chiffre A M 589 an das
Annoncenhureau d. Bl.

man wünscht ein anständiges Mäd¬
chen als [586

in einem Weisswarengeschäfte
anzunehmen, wo dieselbe gute Gelegenheit
hätte, die franz. Sprache zu erlernen.

Gefl.Offerten unter Yc 6954 X anHerren
Haasenstein & Yogier in Genf.

Gesucht.
In einem best renommierten Restaurant

wird eine

treue, brave Tochter
als Kellnerin gesucht. Offerten sub
Chiffre Gc588 an das Aononcenbureau.

Reelle Naturweine.
Rot. span. Tischwein 100 Ltr. Fr. 29.—
d.Coupierw.,extrastark 100 „ „ 32.—
Feinst, span.Weisswein, 100 „ „ 32.—

Bei Fasseinsendung 1 Fr. billiger.
600J J. Wlniger, Boswyl (Aarg.)

Eingetr. Schutzmarke, jg
Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten ;

sind aus r
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke! '

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

Grosse Vereinfachung und Erleichterung der Wäscherei. Ersparnis von
Mühe und Zeit, von Wasch- und Brennmaterial. Absolute Schonung aller Stoffe.
— Grösste Leistung. (H 2848 Z) 543

Lavaters Lavator Selfactor.
Vorzüglichster Waschherd mit amerik. Dampf-Waschapparat. Letzterer auch

auf gewöhnlichem Kochherd dienlich. Diplomiert als Specialität 1894 in Zürich.
Bewährt in Anstalten, Spitälern und Hotels, wie im Privatgebäude. Auskunft
erteilt Frau Lavater-Butte, 14 Freyastrasse, Zürich.

Offene Buchhalterstelle,
Ein Fabrikationsgeschäft der deutschen

Schweiz hat seine vakante Buchhalterstelle
an ein gut rekommandiertesFrauen-

zimmer zu vergeben, dasselbe muss die
einfache Buchführung gründlich
verstehen, nehst sauberer Handschrift die
deutsche wie französische Korrespondenz

führen können. [603
Offerten mit Zeugnissen und Angabe

der Gehaltsansprüche sub G T 603 an
das Annoncenbureau d. Bl.

Es wird fürMontreux in eine deutsche
Familie bis 15. August ein zweites

Mädchen gesucht
welches mit guten Zeugnissen versehen
ist und Liebe zu Kindern hat. Salär
Fr. 25 per Monat. Photographie nebst
Zeugnissen einzusenden an [575

Mme. Weller, Villa Magnolia
(H 3551 M) Montreux.

Ueber die Ausstellung in Genf
zu vermieten an Damen in einer Villa
mit Garten Zimmer in 3 Fr. mit
Frühstück, Rue Pâquis 53. [604

Kaufm. Töchterinstitut Konstanz.

Sämtl. Comptoirfächer. Französisch
Eintritt 1. Oktober. Prosp. etc. durch den
Direktor: J. Kaiser. [269

»
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mu HausvsrâiSusì
t it I- vxiàâ F? «» « t» L « I7.

Kmpkedle mein Depot der neuesten, beendeten
amerikaniseden Original „Lamb^»8trivkmasediueu.
Ledrtöcdtsr erdalten gründlieden Rntsrricdt.
532j Die Vertreterin: (R2199-)

?r. 8vdiIdknvedt»Kisenrlng, -eugkausstr. 17,
Ausssrsidl--üricd.

â. S»Mö
d/lödel- lirtà Lrvll-ewarellkadrik
zu 2300 <Z) 2g ?re!s»tr»»»e 29

vs»«I.

UM
Decken), 0«ll0dt«r, »Slisldesvklllg« ill »II«» Il«t»U«», S»IK«ll»,
?»vill«ll», k«rt»l« à. ill Sodmioaei»«» werden »nks keinsts in

meinen Vsrkstättsn »nvekertizt.
Ispstsn in »Ilsn Denres ppentursn, 'Ikpissvries »rilstique«),
portièrsn, Vorkäns« »Her Art, "peppiobs, Ks'isnvss, Lronzes
(zur Mmmerdskorstion) sind in svbönstsr Ausvsbl in meinen

N»ss2insn verrìitiz. >62-t

Dresses Dager in praodtvollvu orisntalisvdso Stiekeisien unit
evbtsn, »lien psrsiseden Vvppioksn.

prsisvoransekISss ar»tis. — 2sivknunsen steksn «nDisnsten..

l'öottlsi'pSrtsioiiäl
Kullztxkivel'bk »ii«I krsmii-d'beiwelllils

-ttrivtilkiig«, Lavatsrstr. 7b.
Prospekts nn<i Rsterenzsn âurok die Vor-

steksrin <u sössz> 163>l />i. Sc6r--der.

vans un village
dien situé du canton às Rencdàtsl, le
soussigné désirerait prendre encore deux
ou trois jeunes LUss comme pension-
nairss. Urand jardin d'agrément. LIi-
mat saludrs. Vue admirable sur le lac
st les alpss. prix modères, leyons à
domicile ou école secondaire à proxi-
mite.

Références: klr. p. pükr, okkcier de
l'Ktat-oivil, lustrasse 105, Râle, ou à.
le pasteur Sartorius à prattelu. Aug,
parvl, ancien pasteur, Rôle près lieu-
ekâtel. (R 702917) (532

(k ISiS) (602

Vöokter, welodè sied in der Leinen
I»ni»«n8, I,uel>I«rei auszudild. vvün-
seden Sln»«. Vi eker-lcex, Itern.

Ml! K/.
kür

6/
6̂/>

kià kerliller llkllâeMlledki' Neîdvâk

>Voi88näden unâ Xleiàwîìàn.
kür LoNrisiclSriiiiiSii.
Dertda lVeinmann, Rutvrdork-llvrrliderg.

Zieilki'ei'Wegsumllsiàm!

lêcheliô Ià-8pàà

<Zev, wsvll àiesslds voìlstallâix
eeküllt ist, unà -war used à-
»ammlanx vou kr. 2V wk>0 0ts.-
8tÄeKsv, krüdsr kallll 6iv Lin-
riodtuo? ulllliöxl. xoöL'llst wer-
àll u. nötigt datier -uni ^Vetter-
Zparsil, dig sied kr. 20 ill âsr
Kpardüodse xegairilllslt dadsll.

kreis 80 0t» per 8tiiok. Von
2 8tiivk an krank. Xasvuànn^
üdsiaUdiu, dei Voreinsencknux
ckos kstra^es in Lriefmarken
ocker dar, vàsrxe^.Iiaodnadws.
Voll l/2 Vllt-Sllà all 20 v/o Rabatt.

L. ?«dl»n. Dasei.

' llsmkn Ullll Ullekkn

klouzen, lilille», lliiterrôàe.

Roiitsaux ßrOLLS
àsivaàl

billixst
^eux«88v 43
8t. ttàn.

Visit-, Ki>stulànz- unll VeiMuilgàtsn
lieksrt sedllsll, prompt und dillig ^13

guekdruvlierei V/irtk A.-K 8t. Lallen.

Liets das kieuests der Laison
in FrôsstmôZIiàr àsvvà äusserst ditlÎFt

emxüedlt das Lxeeialgssedäkt von

8t. Hallen M!ànê

dskrûàsr HuA à Lo.
Lasst.

KröLste àLwadl

5

VilI>» < Inir»n<»nt
33 Okaropel,

«ì« Dsrnnoisczii««
— lVlrriSs Lorc;^
Education et lusiruetuin soignées, l'ran^ais. àn-

glà àlusiczue. Deiniure. Vaste jardin ombragé.
Situation élevée et très salubrs, à proximité de la
ville, prospectus et références à disposition. sb29

prompte Anfertigung nacd Idass von
konkediions und Kostümes unter

Oarantis.
^S„».

und

I^8IKUlVlLI^ie^
von i?r. 650.— dis 3000.

SZS»1 i-l^I»OI-^IVIPLI>I ^ ^

K i.v i e kî sr ll i-i t. e: -e:-rcz k k? L

VvviisnAsioffs
eigenes und snglisedes padrikat, crème und weiss,
in grösster Auswadl, liefert dilligst das Ilidsaux-
Ossvdàkt j446

«l. L. ??ek, Uekliui', Ueri8an.

?«iià Kààmi, 8t. Nà-vori
emxtisdlt sick verekrtsn Kurgästen und Passanten
kür die dissjädrigs Sowmersaison. Pensionspreis
indl. -immer etc. Pr. 7—8. preundlicds Oartenan-
läge. Angenedms Verbindung xwiscdsn Lad und
Dorf durck den elsktriscksn 7'ram. j53K

iiiiiitt N

veàÂliken:
gangbares ««««KSkt in dsinwand,
Laumwolltueb, püll, kideaux, Kölsck,
tlotonns, Seidenstoffen, gsksrt. Artikeln
und Anfertigungen nack Idass. Mittlere
Ausdsdnllng. Künstigs Lokalität; kür
pinxelperson (besonders VVeissnädsrin)
oder kleinere pamilis geeignet. Inter-
essenten wenden sied an das Advoka-
tie- und Oescdäktsdureau A. dunkler,
8t. «allen. 1572

?Iö>»« It»kriIr vii»»t»g«r Li«.
k»ssl Ii»ll0ll«llg»»s« ll L»««I

oktsrisrt »uk cias solideste svarkvitets stilvolle klödel eizviisr
P»brik. Komplette Däuser- und >Voduuuss»usst»ttuuaen tlir
private und Dotels. Drösstss Id»«»2iul»Ksr In Zimmerern-
rioiituusou und Diu2olmödelu vom Diutsvbsteu bis «um
Doiobstou in allen gtilen und Dàarten. polstermödei.
Vorbänxv eto. Keine Lauarbsit, ^immertäker, platond. Os-
korations-. Skulptur- und 6oivl>non-L.tvIisr. Lilligste preise,
^siobnunxen u. Ivostsnvoransobläss «u Diensten. Dauernde
Darantis. <D 2I8S IZ> 1623

dskrtoedtsr
und <»cl,t«r r.»r AnnUtliliiiig kön
nen sofort eintreten bei einer Damvn-
»cknelderln an einem Ladeort.

Ketl sodriktlicke Offerten unter Ilr. ö73
an das Avnovcenbursau d. Ll.

leiepdon. AM« àìir 'rsivpkon.

KastdauL ullâ kollsion

^vissdackbrnà
beim Weis8bac!, 820 m il. ül.

Lcdöne, geräumige Lsstaurationslokalitätsn. —
Oesellsekaktssaal. — Lcdöne -immer mit guten Letten.
Reelle TVsins und gute Rücke. — Lcdütxsngartsobier.
— pür Pamilisn ein freistellendes, möbl. Ldalst.

Rökliedst smpüsdlt sied (534

Der Lesàsr: lnau«u-0l'ukeuiiiiìuv.

(ASsuàt.
In einem gut renommierten «astkok

üudet ein

lüektiK08 kllàllMàii
svkort Stelle, klonatslokn 20 pr.

Offerten sub Odikkrs A III 589 an das
Annoncenbureau d. Ll.

Man wünsedt ein anständiges Itläd»
«den als (586

in einem Weisswarengssedäkts ansu-
nsdmsn, wo dieselbe gute «slegendsit
dätte, die kranx. Spraede su erlernen.

«etl.Oüsrtsn unter Vo 6954 X anllsrrsn
llaasenstvin â Vogler In (lenk.

(A68ri.c;Iit.
In einem best renommierten Restau-

laut wird eins

treue, àve loedter
als Itvlloertr» gssucdt. Offerten sud
Obikkre «v588 an das Aunoncendureau.

Reelle ^àr^veine.
Rot. span, piscdwein 100 l-tr. pr. 29.—
d.Ooupierw., extrastark 100 „ „ 32.—
peiust.span.lVsisswsin, 100 „ „ 32.—

Lei passeinsendung 1 Pr. billiger.
600j 2l. Wliitger, (Aarg.)

eingetr. ScluiNmào. M
V/aawareîckoii 3338. W

-u baba» in tast
alien 8tädten

bei den
Alleinvertretern.

sinc! aus ^
bestem lWsterlaV,

ein Uià lier

eiegsns,

l.ei8înngzfàiiigllelî,

llsuerlisftlzlieîîî

bild patsntlrtsn
Vsrbssssrungsn!

Illlan avkts aul dis
fabrlkmarlis!

ll. IVlllNl!lo8 H. l)o., lâsgliàg kl.

«rosse Versiakackuug und prleiebtsruox der tVäscksrsi. Ersparnis von
IMbe und -eit, von IVascb- und örennwaterial. Absolute Lckonuog aller Ltokke
— «rosste Leistung. (R2843-) 543

I^avator Lslkaotor.
Vorxüglicbster IVasekksrd mit amsrik. Dampk-IVasobapparat. Letzterer ancb

ank gswöknlickem Rockderd dienlicd. Diplomiert als 8pevlal!tät 1894 in -ilrlvd.
öewäbrt in Anstalten, Spitälern und Rotels, wie im privatgsbände. Auskunft
erteilt pran Lavat«r»Lntte, 14 pre^astrasse, -ürivk.

Um ôvvliliàstà
Linpabrikationsgsscbält der deutscben

Lcbweix dat seine vakante öuebbalter-
stelle an ein gut rekommandisrtesprausn-
zimmer zu vergeben, dasselbe muss die
einkaebe öuobtüdrung gründllcd ver-
sieben, nedst sanderer Randsckrikt die
dentscde wie kianzösiscde Rorrespon-
denz küdrsn können. (603

Offerten mit -suxnisssn und Angabe
der «skaltsansxrücds sub « I 603 an
das Annoncenbureau d. Ll.

Ls wird kür»l«l»tr«ux in eine deutscde
pamills bis 15. August ein zweites

lillärtOdsn yssuOdl
wsledes mit guteu -eugnisssu versekeu
ist und Liede zu Kindern dat. Salär
Pr. 25 per klonst, pdotograpkie nebst
-sugnissen einzusenden au (575

IIin«. MI«r, Vill» IlàZlloliâ
(R 3551 kl) »ontrsux.

veder à àstellW ill Keuk
ZU vermieten an Damen in einer Villa
mit «arten »a » mit
prüdslüek, Rue pärznis 53. (604

Xäukm. lôààMllt kvaàvî.
Làmtl. «omptoirkäcder. pranzösiscd

Kintritt 1. Oktober, krosp. eto. durvd den
Direktor: 3. Kaiser. (269


	Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung

